
EIN  A U S S E R G E W O H N L IC H E R

BA RYTFU N D
IM S T E IN B R U C H  H O FSTA TT

S Ü D LIC H  O B ER H A A G , STMK.®

Abb.l:
Etwa 5 mm groß e  
Barytkristalle vom  Typ a. 
Foto: H. O ffenbacher. 
SIg.: P. Sakotnik.

Peter SAKOTNIK

Im Steinbruch Hofstatt im 
Lieschengraben, der im 
wesentlichen Diabase aufschließt, 
werden seit Anfang der 80er Jahre 
immer wieder gute Mineralfunde 
getätigt.

Baryt wird in den hier anstehenden 
Kluftparagenesen in mannigfaltiger 
Ausbildung angetroffen. Die ersten 
Barytfunde wurden 1982 von Herrn 
Schellauf und Herrn Huber gemacht 
(1). Bei diesem Fund bildet dieses 
Mineral rosafarbene, sehr kleine 
Kristalle, die auf Carbonat aufge
wachsen sind. In den Folgejahren 
wurden besonders von Herrn Auer 
sehr gute Baryte gefunden.
Die dicktafeligen bis plattigen 
flächenarmen Kristalle treten dabei 
in Hohlraumparagenesen mit Chal- 
cedon und Calcit auf und sind farb
los bis hellblau. In den letzten Jahren 
wurden besonders im linken oberen 
Bruchbereich in senkrecht gestellten 
etwa NS-streichenden Klüften bis 
über 1 cm große weiße Baryt xx (2) 
neben strahligem aber auch schwach 
verästeltem Aragonit angetroffen. Im 
Zuge des Abbaues wurde die Qualität 
des hier anzutreffenden Schwerspats 
immer besser, verblüffend ist auch 
die Menge des abgesetzten Baryts.
Im Frühjahr des vergangenen Jahres 
wurden in diesem Abbaubereich 
reichhaltigst Stufen mit prächtigen 
Barytkristallen von den Sammlern 
A. Gatternig, P. Sakotnik und 
P. Strihavka gefunden.

Abb.2:
Barytkristalle, w ie sie im  
S teinbru ch  H ofstatt 
im L ieschengraben südl. von 
O berhaag Vorkommen. 
Z eichnun g H. O ffenbacher.
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Abb. 3 :
Teils m it L imonit überkrustete
A ggregate von Barytkristallen aus dem  
Steinbruch  H ofstatt im  L ieschengraben  
bei Oberhaag. S tu fenbreite ca 15 cm. 
Foto: G. H auer und  D. Jakely,
Slg.: H. K önighofer, D. Jakely.

Abb. 4:
Barytstu fe („S chw im m er“)
m it d ick ta feligen  K ristallen  vom  Typ a.
S teinbruch  H ofstatt südl. Oberhaag.
Großer K rista ll vo rn e etw a 1,5 cm.
Foto: G. H auer und  D. Jakely,
Slg.: H. K önighofer, D. Jakely.

Abb. 5 :
2 cm  großer, aus Sub ind ividuen  
zusamm en ge setzt er Ba rytkristall 
vom  S teinbruch  H ofstatt 
im  L ieschengraben südl. Oberhaag. 
Foto: H. OJfenbacher,
Slg.: P. Sakotnik.

Die Kristalle besitzen eine durch
schnittliche Größe von 0,5 bis
1 Zentimeter, können jedoch im 
Extremfall Abmessungen von mehr 
als 2 Zentimetern erreichen.

In der Regel sind die Kristalle klar 
gedrungen bis tafelig und flächen
arm. Sie sind zumeist drusenbildend, 
können aber auch abgesetzt kristalli
siert sein. Der Kluftwandbereich ist 
zumeist mit einer Limonithaut über
zogen, im frischen, von den Tagwäs
sern noch nicht angegriffenen 
Gesteinspartien sitzen die klaren bis 
trüben Kristalle auf einen eisenschüs
sigem Dolomitrasen, ferner gesellt 
sich hier würfeliger Pyrit in häuf
chenartigen Kristallaggregationen 
hinzu. Als große Seltenheit treten 
hellblaue Barytkristalle mit deutlich 
gestrecktem Habitus auf. Auf einer 
Stufe, sie gehört wohl zu den schön
sten bis dato hier gefundenen, haben 
diese Kristalle eine Länge von über
2 Zentimetern.
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Im Umkreis von 8 Metern innerhalb 
des Fundstellenbereiches konnten 
fünf verschiedene Ausbildungsvarian
ten geborgen werden (siehe Skizze).

a) Flächenarme isometrische Kristalle 
(farblos) - als Formen können ledig
lich {001} und {210} beobachtet wer
den.

b) Dicktafelige farblose bis trübliche 
Kristalle in analoger Flächenkombi
nation mit Dominanz des Basispina- 
koides. Die Form {211} kann hinzu
treten, macht sich jedoch lediglich 
mit einem schwachen Lichtreflex 
bemerkbar.

c) Plattige farblose Kristalle - durch 
das Hinzutreten von {101} erschei
nen die Platten deutlich gelängt.

d,e) Deutlich gestreckte Kristalle 
mit dominanten {001} und {101} 
sowie zurücktretendem {210}, wel
ches die prismatisch erscheinenden 
Kristalle dachartig begrenzt. Diese 
Habitusvariante tritt sowohl bei den 
farblosen als auch bei den blauen 
Varianten auf, bei letzteren können 
durch Vizinalflächenbildung wieder 
Übergänge zu einem plattigeren Typ 
beobachtet werden.

In den Klüften, sowohl auf Baryt als 
auch den Kluftwänden direkt aufsit
zend, konnten auch prächtige nur 
wenige Millimeter große igelige Ara
gonitaggregate sowie etwas Calcit 
beobachtet werden.

Ein besonders reizvoller Fund 
(Abb. 6) zeigt bis drei Millimeter

Abb. 6  (links oben):
Etwa 3 mm groß e, ig e lig e  A ragonitkristalle 
a u f  Barytkristallen vom  S teinbruch  
H ofstatt im L ieschengraben bei Oberhaag. 
Foto: H. O ffenbacher.
Fund P. Strihavka, Slg.: H. Sinic.

Abb. 7  (links un ten ):
Etwa 2 cm  g roß e , h ellb lau  bis 
graub lau  g e fä rb te Barytkristalle 
m it Limonit.
S teinbru ch  H ofstatt im  
L ieschengraben bei Oberhaag.
Foto: G. H auer und  D. Jakely,
Slg.: P. Sakotnig.

Abb. 8:
Etwa 2 ,5  cm  groß e Barytkristall- 
aggregate.
S teinbruch  H ofstatt im  
L ieschengraben bei Oberhaag. 
Foto: G. H auer u nd  D. Jakely, 
Slg.: H. K önighofer, D. Jakely.

große weiße Aragonitbüscheln, die 
abgesetzt auf Barytkristallen sitzen. 
Letztere sind mit einer hauchdün
nen, ein lebhaftes Farbenspiel ent
wickelnden Limonithaut überzogen.
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